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Jungen 15 Bezirksoberliga

Tischtennisclub Elz : VfR Wiesbaden 
Samstag, 28.01.2023, 14:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim Tischtennisclub Elz

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des Tischtennisclub Elz im Spiel der
Jungen 15 Bezirksoberliga gegen den VfR Wiesbaden beschreiben, der nach 2 Stunden feststand.
Das Satzverhältnis von 26:11 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Uhl, Baum und Pfaff die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Uhl / Baum machten mit Wolz / Emrich bei ihrem Sieg in drei
Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach eher keinem so guten
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Ohs / Pfaff die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Robert Lang
musste Nicolas Ohs Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte Lennart Uhl beim 3:0 gegen Philipp Wolz. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Recht kurzen Prozess
machte Tim Pfaff beim 3:0 mit Malte Schubert. Zwar brachte Joshua Emrich Felix Baum
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Felix Baum mit 3:1 durch. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Stand von 5:
1 gingen die Spitzenspieler des Tischtennisclub Elz und des VfR Wiesbaden in die Box. Nicolas Ohs
verlor dann seine Partie indes gegen Philipp Wolz unterm Strich eindeutig und nicht überraschend
nach Sätzen mit 0:3. Völlig ungefährdet war nachfolgend indes der Sieg von Lennart Uhl gegen
Robert Lang nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:13, 11:9, 11:5 nicht verloren. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Das Einzel zwischen Tim Pfaff und Joshua Emrich endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Felix Baum gelang es, Malte
Schubert im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit
einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-
Erfolg. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Ergebnis weist der Tischtennisclub Elz nun ein Punktekonto von 17:1 Punkten auf,
während der VfR Wiesbaden vor dem nächsten Spiel, das am 04.02.2023 gegen den TV 1860
Hofheim ansteht, 15:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Tischtennisclub Elz bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 29.01.2023 gegen die TSG Sulzbach 1888.

 Statistik:
 Tischtennisclub Elz

Doppel: Uhl / Baum 1:0, Ohs / Pfaff 1:0 
Einzel: N. Ohs 0:2, L. Uhl 2:0, T. Pfaff 2:0, F. Baum 2:0 

 VfR Wiesbaden
Doppel: Wolz / Emrich 0:1, Lang / Schubert 0:1 
Einzel: P. Wolz 1:1, R. Lang 1:1, J. Emrich 0:2, M. Schubert 0:2
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